
Sicherung von Energie-
versorgern mit individuellem
LWL-Verteilergehäuse
Die Anforderungen durch NIS2 stellen Energieversorger 
vor die Herausforderung, ihre Infrastruktur zukunftsfähig 
abzusichern. Neben Ausfallsicherheit und Überwachung 
rückt dabei die strukturierte Anbindung dezentraler  
Anlagen in den Fokus. In diesem Projekt wurde ein Um-
spannwerk mit maßgeschneiderten LWL-Verteilerge-
häusen ausgestattet – speziell entwickelt für die sichere 
und flexible Einbindung mehrerer Schalthäuser.

Die Anforderung
	▪ Sicherung der Liegenschaften von Energieversorgern 	

	 als Teil der kritischen Infrastruktur unter  
	 Berücksichtigung der NIS2-Anforderungen
	▪ Anbindung mehrerer Schalthäuser an das Haupt- 

	 gebäude des Umspannwerks
	▪ Sicherung der Schalthäuser und des Hauptgebäudes 	

	 gegen Einbruch/Diebstahl und Sabotage
	▪ Robuste, gegen elektromagnetische Einstrahlung 	

	 gehärtete Bus-Anbindung der Schalthäuser an das 	
	 Sicherheitssystem im Hauptgebäude
	▪ Nutzung der vorhandenen DC-Energieinfrastruktur 	

	 der Liegenschaft zur Versorgung der Komponenten	
	 im Hauptgebäude und in den Schalthäusern

   Modulare Sonderlösung 	
	 für Energieversorger		
Die speziell für Energieversorger entwickelten 
LWL-Verteilergehäuse bieten maximale Flexibilität 
bei Aufbau und Ausstattung. Jedes Gehäuse wird 
individuell konfiguriert, lässt sich ideal auf die ört-
lichen Gegebenheiten abstimmen und ist effizient 
auf weitere Standorte übertragbar. Die Lösung ist 
skalierbar und bereits bei mehreren Energiever- 
sorgern erfolgreich im Einsatz.
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Die Lösung
	▪ Modulare Zentrale MC 1500-M in 19"-Bauweise mit 	

	 DC-Versorgung und integriertem Farb-Touch-Panel 	
	 sowie Systembaugruppen zum Schaltschrankeinbau
	▪ Überwachung der Schalthäuser mittels Magnet- und 	

	 Riegelschaltkontakt auf Öffnen und Verschluss mit 	
	 Bus-Anbindung und DUAL-Bewegungsmelder 		
	 DDV1016AM-DN BUS zur räumlichen Überwachung
	▪ Anbindung der Schalthäuser über Lichtwellenleiter 	

	 und Konvertern im Daisy-Chain-Verfahren in Ring-	
	 Architektur an die Systemzentrale im Hauptgebäude
	▪ Einsatz von spezifischen LWL-Verteilern – ausgeführt 	

	 mit DC/DC-Wandlern zur Energieversorgung,  
	 integriertem LWL-Konverter, Bus-Modulen zur 
	 Anschaltung der EMA-Komponenten, Kabelverteilern 	
	 sowie staubdichten Kabeleinführungen
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